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ZEICHENERKLÄRUNG 
PlANZEiCHEN ERLÄUTERUNGEN REOHSGRUNOLAGE PLANZEICHEN ERlÄUTERUNGEN RECHT5G11UIIIDlAGE 

FESTSETZUNGEN 
ART DER BAULICHEN NUTZUNG § 9(1)1 BBouG 

Klernsredlungsgl't)rele § ~ ß(lu NvO 

§ l 

I WS 

I WR 

I WA 

I WB 

I MO 

B<!sondr..re Woh rtgebiete 

§ ' 

9" 
§ 5 

I"' .. 
I 
I 

I "' I -I GI I 

Dorfgebu~le 

Mr schgebiele 

lndi.Js l< •egebiE'Ie 

§ 6 

§ 7 

§ ' 

§ 9 

I so I 
I so I 

Sorrdergebietef Erholung)§ 10 

Sonstige SondPrgebiete §11 

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG§"''' eeoco 
Zohl.d.Vollgescho~s" §§ 16+17 BouNVO 

z.B. m als HOc"'stgren~e Tr H Troufhohl' 

z B.@) .zwingend 

Z. B. 0,4 Grundi!Ochenzoh! GR Grune!fl d boul A 

z.B. @ Geschoßflöchenzah! GF G .. schoßll · · 

z.. 6 ~ BoumGssenzohl 

BAUWEISE, BAULINIE, BAUGRENZE 

9 

' Og 

Offene Bauweise 

nur Ein.r:el-u. Doppt'l
häuser zuli:issig 

nur Hou5gtuppen 
zutössig 

nur Doppelhause<- zul 

GescM. Bauweis-e 

Zeilenbguweise 

Oachgeschofl 

o Abweichende 

§ 9 {1) 2•4 BBauG 

§§ 22•23 BouNVQ 

Baulinie 

Baugre-rtz<" 

~0 Sotteidach 

WD Walmdoch 

FO 

.t .B. " 

Flachdacl"1 

Dachnll'igung · 

Firslrichlung 

Bauwe ise (Siehe Text 2) 

BAUL.ANLAGEN UND EINRICHTUNGEN 
FÜR DEN GEMEINBEDARF § 9 "" ee~o 

Ftöch..-./ Baugnmdst. 
für dt!'n Gl!meinb .. da<'f 

Verwa\lungsg,..bäude 

Schule 

Krankenhaus 

Kinde-fg .·tag!!'SS!Ö U.;o 

Jug•mdheim ·her ~erge 

WASSERFLÄCHEN 
~ WasserHöchen, Hi:Jten 

Pos t 

l'iirche 

S~hut;:raum 

§ 911116 BBauG 

VERKEHRSFLACHEN 

L=:J Svone-nverkehrslt 

CliiJ Ölle-nU.Porklläct.e-n 

St r o Benbe-grenzungs
t1n1t-, Begrffiurng 
sonstige-r Verke-t.rstL -
Zulohrtsverbot 

Aus fahrtsverbot 

l t Anschi d Grdst 

VERSORGUNGSANLAGEN 

[Q] 
® 
@ 
Q) 
@ 
@ 
e 

Flächen oder Bau
grundstUcke 1\.ir v .. r
sorgungsontoge-n 

Wosse- r be-hätt....-

Umtormerstotion 

Pumpwerk 

Umspannwer~ 

erunnen 

l'i \riron loge 

§ 9 (1)11 BBauG 

FÜHRUNG OBERIRDISCHER § 9(1l13BBooG 

VERSORGUNGSANLAGEN 
- leitvngs5trofle 

:~:.::: Schutzstrelfet"l 

§ 9 11\1SBBouG 

Grünflächvn 

GRÜNFLÄCHEN 

I'! 11 
LD P.arkantogen 

{ Offentlieh J 
Zeltplatz CU 

-1 ~1 Bad!!' Platz 

B:EEEI Daue-rM it-rngarte-n 

I t I Sportplatz 

[ill 5pielototz 

E;:J 
0 

Frie-dhot 

9i::iuml! zu ernolle-n 

Baume- zu plianz"'n 

Anpflan.tungs- bzw. 
Erhaltungsgebot 

§ 9 (1125b 88au0 

§ '3 /11250 B BouG 

§ 90)2Sa+b8BcuG 

FLÄCHEN FÜR LAND- U. § 9M18 seouo 

FORSTWIRTSCHAFT 

D 
D 
lmuwl 

FIOche-n li.ir dil!' 
Landwirtschaft 

Ftöchl!'n für die 
Fon;;twirtscholt 

Flächen li.ir 
Er"'!t-rbsgi:irlnereien 

FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜTTUNGEN 
UND ABGRABUNGEN § 9f1)17BB<IUG 

a 
Cl 

Fli::lch!!n tü r 
Auls<::hüttungen 

Flikhen für 
Abgrabungen 

SONSTIGES 
Ftöcht'n t St~llplötze
und GaragoM 

Ste-(lptötze- ·GSt 

Garage-n GGa 

1 Ebe-ne TGu 

SesondE"rt'fl Nutzungs 
r;==" zwf!ck ... an Aäch l!'n ,der 

I r-----1 I du r ch be::oondere 
· L._l ::otadtebaul!cM: Gründ• 

erfordert wird 

000 
Mit Ge-h,-Fohr-und le-i
lungsrechten ·zu t.E-

·- Iastende Flächen 

§ 9 (I) t, •22BBouG 

Gerne inschottsste llpl. 

Ge-rMil'ls.chattsgaroge-n 

Tielgoragen 

§ 9UJ9 BBouG 

§ 9 (l )218BouG 

Von de-r B•bauung 
lreizuhaltende 
Grundstücke 

Ab9'mzung unter+ 
sch ied liCh•H Nutzung 

Grenz• des rd.uml 
GeltungsDer eiche-s 
de-s Bebauungsplane-s 

Von der Bebour.ng 
frtizuholtende 
Schutzt lächen 

Umgrentung d. Fläche-n 

§ 9(1)10 BBavG 

§ 16151 BouNVO 

§ 917) BBouG 

§ 9(1)2/.BBouG 

bei deren Bebauung § 9 (51 BBouG 
besondere bauL Vor-
kehrungen er lorderl.sind 

KENNZEICHNUNGEN U. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 
AUS ANDEREN GESETZEN GEM. § 9 ABS. 6 B BauG 

fESTGESTElL T NACH . FE51GESTELLl NACH 

G:IJ 

DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER 
Ftui'Stüdr.sgrl!'f'tze 

Fturgre-nu 

-· ,~ ~rnarkungsgre-nze 

KA'fsgr !'l"'.ze 

,. "' .. ... LO'!de-5grt-n:tt-

EiqentufTisg.-.nl:<t 

ln Ao.tSslcht gMIOml'fl@M Grenze 

~ WeglaUendeo Gr-Hilt-

!:===::~ Vorhanden<!' Geb1iude 

~ We-gfallende Gpbö.ude 

~~ 10.oo Höhe über NN 
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TEIL B 
I . Planungsrechtliche Festsetzungen 

1 . ~~~~~~~~~-~~~-~!~~~~~ 

Oberkante Erdgeschoßfußboden 
Gewerbebauten, Garagen 

eingeschossige Bauten 

TEXT 

über der zugeordneten StraßenverkehrsC,läche 
(§ 9 (2) ]'\BauG) 

2 . Abweichende Bauweise 

< = 0 , 20 m 
< = 0,55 m 

In den GE-Gebi~ten ist nur eine of'fene Bauweise , jed-och 
ohn e L~ngenbeschränkung bei Einhaltung der seitli~hen 
Granzabst·ände im Rahmen der festgesetzten Baugrenzen , 
zulässig (§ 22 (4) BauNVO). 

Auf den nicht bebaubaren -Grundstücksflächen sind Neben
anlagen, Garagen und Stellplätze nicht zulässig, au-sge
nommen Einfriedigungen (§§ 14 und 23 (5) BauNVO). 

q ' · ~~~-~~::~~~~~~~~~-~::~~~~~~!~~~~-~~~~!~~~~-{~!~!:!$!~!~~~} 
Die vori. der Bebauung f'reizuhal tenden Grundstü.ckste.ile 
innerhal b der Sichtdreiecke an den Si;:raßeneinrrrijnd,ungen 
sind von jeglicher Bebauung und sichtbehinderndem Bewuchs 
von mehr als 0 , 70 m Höhe über Fahrbahnoberkante dauernd 
fre i zUhalten. (§ 9 Abs . 1 Nr . 2 BBauG, § 14 Abs. 1 BauNVO 
und § 9 Abs . 1 Nr. 24 und 25 BBauG) , 

Auf den m~t GE II , GRZ = 0,8 und GFZ~= 1 , 2 festgesetzten 
Grundstücken, die größer ·als 8 000 m~ sind, können Ver
waltungsgebäude bis zu vier Vollgeschossen, auf den Grund 
stücken, d i e größer als 6 000 m2 sind, Verwaltungsgebäu~e 
bis zu drei Vollgeschossen errichtet werden. 
Die für die Grundstücke festgesetzte Geschoßflächenzahl 
1,2 darf' jedoch nicht überschritten werden . (§ 17 (5) 
BaUNVo) 

' 6 , ~~-~~~-~~!~~~~~~~-~~!~~~~ 

Auenahmsweise kann eine Überschreitung der verderen und 
hinteren Baugrenzen bis zu 3 , 00 m d ureh einen eingest:b:os
eigen Baukörper zugelassen werden, wenn das zu1 ä ·s ·sige 
Maß der baulichen Nutzung nicht überschritten wird und es 
sich um einen, dem Hauptbauk~rper untergeordneten Gebäude
teil handelt. (§ 31 (1)BBauG und§ 23 (3) BauNVO) 

II. Festsetzungen über die äußere Gestaltung baulicher Anlagen 

( § 9 ( 4) BBauG und § 1• des Gesetze~ über bau gestalterische 
Festsetzungen vom 10 . 04.1969 in Verbindung wit § 1 der Ersten 
Verordnung zur Durchführung des Bundesbaugesetzes vo~ 
09 . 12. 1960), 

Im Gel tungsberei eh sind E:infriedigung.en: 
- an der Straßenbegrenzungslinie und bis 

vorderer Bau grenze bis max . 0,60 m 

auf odei' · hlint·er der vorder.Em: ~ _ Baugi'enze bis max , 2 1 00 m 

ftir BaugrundstUcke untereinander und 
an den öffentlichen Grünflächen 

Höhe zulässig, 

bis max. 2 , 00 m 

•• 
SATZUNG DER HANSESTADT LUBECK 
B E B A U U N G S P L A N N R. 22 52 02 
GEWERBEGEBIET PADELUGGER • • ' ' 
WEG SUD ( 2.llNDERUNG ) 
Aulgrund der §§ 2 Abs.6 und 10 BundesbaUgesetz {BBauG) vom 18. Aug.1976 ( BGSI. I S. 2256) in der Fassung des 

Ge-setzes zur Be-s<::hl<!'unigung von Verfahren und zur Erfeithte-rung von trwestit ionsvorha b-efl im Stödteboure<ht 
vom 6. Juli 19~ (BGBI. I 5 . 949), des § 1 des Gesetzes über baugestotterische Festsetzungen vom 10. Aptil 1969 
(GVOBI. Sch.-H 5 . 59) tn Verbindung mit § 1 der Ersten Verordnung zur Ourchlül'lrung df."S Bvndesbaugesl!'tzes 
vom 9. Dez. 1900 (GVOBl Seht- H. S. 198) wiro:.:l ncch Bescl'llußfc.ssung durch d ie Bürgerschaft der Hansestadt 
Lübeck vom 18.6.1981 I:IRB VSFJI ( li.ABE!Foi A§GI!t e!SERII:IIl geFJI. ErlaR El1s IAI'leRWiAiSI IIFS t~FJI 

die Satzung, bestehend ous Teil A {Pianzei<::hnung)und Teil 6 ('Te~t),ÜbE'i"den· Bebouungsplan Nr. 22 .52.02 t>rlo5sen_ 

Die Genenmigung dieser Satzung über d,.n Bebauungsplan Nr_ 22.52.02, lübe-ck,dNI 17.12. 1981 
bestehend ous det Ptanteichnung und dem Te~t. wurde noch § 11 8BauG 

mit Er laß des Innenministers voml7.11198l , Az: I V 810C -512.113-3 ( 22 .52.02) 
er1ei lt. 

8ie Erltl!l~:~Riil GE'F t.'-lfl<lli!et'l w~HDe mil !;;~leij e!eS l~l'l eRFJi iRISft'FS - ;4t.i-- ,ee- sltiti~t L.S. 
GE Z. OR.KNÜPPEL Diese Satzung wird hiNmit ausgefertigt 
Der BOrge-r meister 

Enlworlen und o.ut9estellt noch §§ fl und 9 BBouG auf der Grundlage LObeck,den 1. 10.1961 

·~ 
Aufstetluf19Sbt>s<::hlusses de-r Bürgerschott oom 13 .7.1978 Der Senat der Hansestadt Lübeo:;k 

Stodtptonungsomt 
i.ll. i.A. 

L.S. GEZ. SCHM IDT GEZ. FR!EDRICH 

(SCH MIOT) (FRIEORICH) 

Der katoster mö.ßige B<!'stond om 2.10.1980 sowie die g<!'ometrischen LUbeCk,den 10.7.1981 

Festlegungen der nE".JE'n städ\t>bouliche-n Planung werden als richtig Kotosteramt 

be-sct.e inigt _ 

lS GEZ . SPEIERMANN 

IX-r Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 22.52.02, be-stehend aus der lübeck,den 1. 10. 1981 
Pionzeichnung und dem T<!'Xt,sowie d ie Begründung haben in der Der Senat der Honse-stodt Lübe-ck 
ZO!'il vom 4.2.1981 bis zum 4.3.196.1 nacn vorneriger am 21.1 . 1981 Stodtplonungsomt 
obgeschlossener B@konnlmachung mit dem Hinweis, daß Anregungen i. A. 

ond 8e<l@nken in der Aus\@gungstrist gelhmd gemacnt we-rdpn 
können , öffentlich ousgell"gen l.5. 

GEZ. FRIEDRICH 

(FRIEDRICH) 

Oie Boe-gr ündung zum Bebouungsplon wurde mit BPschlun der Lüb eO.:, den 1 10. 1981 
Bürgerschott vom 18.6. 1981 geb illigt. Der Sffiat der. Hansestadt LUbeä 

Stadtplanungsomt 
i_Ä 

L.S. 
GEZ. FRIEDR ICH 

(FRIEDRICH) 

DiPS er Bi>bouungsplo n, beste-hend aus der Pionzeichnung L\.ibe-ck,den 6 .1. 1982 
(Teil~) und dem Tl":o:t (Teil 8), ist am 31.12.1981 mit der Der Senat der Hansestodt LGbeck 
bewilio;te-n Bekanntmochung der Genehmigung sowie des Ortes Stadtplo nungsomt 
und der Zei t der Einsi<::htmöglichke-i t r e-chtsverbrn dlich 9ewordM i_ A_ 

De-r Bebauungsplan kann von diesem Zeitpunkt an zusammen 
mit se-iner Be-qr\indung von teo:.:l ermonn einge-sehen werde-n L.S. 

GEZ . FR I EDRICH 

(FR I E OH ICH) 

' 

.. ' 

•.. ; 


